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* Karlsruhe» 27 . Juni.
Mitteilungen aus der Stadtratssitzung

Dank. Der Rektor der Technischen Hvcksckulc Fridcriciana
Nmft für die Bewilligung eines namhaften Beitrages der
Badtgemeindc zu der von Freunden und Verehrern des ver-
,'wöbenen Direktors des elektrotechnischen Instituts der Tech¬
nischen Hochschule, Geheimen Hofrats Professors Dr . Engel¬
bert Arnold, cingelcitetcn Sammlung zur Errichtung einer
„Arnokd-Stistung " . Der Arbeitsausschuß für den Verbands¬
tag des Verbandes deutscher Beamtenvercine dankt für das dem
Berbandc anläßlich seiner hiesigen Tagung vom 6 . bis 13 . Juni

^ d. I . von der Stadtverwaltung erwiesene, weitgehende Entge¬
genkommen .

Deefiichmärkte . Bei Beratung des Gemeindevoranschlages
Dr 1912 in der Bürgerausschußsitzung vom 30 . März d . I .
Nnrvdc die Errichtung eines Fischmarktes im Stadtteil Beiert¬
heim angeregt . Rach Anhörung der Schlachthofdirektion be¬
schließt der Stadtrat , vor Eröffnung der städtischen Fischmärkte

, im Spätjahr d . I . den Verkauf städtischer Fische aus sämtlichen
Zilia-lmärkten zur Bewerbung auszuschreiben.

Ttraßenherstellung . Wegen Herstellung der Vinzentius -
praße sowie der Hirschstraße zwischen der Südend - und Graf
Rhenastraße und wegen Erlassung eines Gemeindcbcschlusses
über den Bcizug der Angrcnzer zu den Strahenkostcn soll An¬
trag beim Bürgerausschuß gestellt werden.

Bahnhsfverlegung . Vertreter der Bürgervereine der Alt-
und Oststadt waren bei dem Oberbürgermeister u . a . mit dem
Dünsche vorstellig geworden, cs möchte nach Verlegung des
Hauptbahnhofs im Gebiet des alten Bahnhofs ein isästamt
und eine Exprehgutannahmestelle erhalten bleiben . Der Stadt¬
rat hat sich Hierwegen mit der kaiserlichen Oberpostdirektion
und mit der großh. Generaldirektion der Staatscisenbahnen
ins Benehmen gesetzt. Die kaiserliche Oberpostdirektion teilt
nun mit , daß die Entscheidung des Reichspostamtcs demnächst
eingeholt wird . Tic großh. Generaldirektion erwidert , daß
jmt der Inbetriebnahme des neuen Hauptbahnhofs auch die Er¬
richtung geeigneter Stadtannahmestellen für ' Expreßgut statt-
tindcn wird , über deren Lage aber zur Zeit . noch keine Zu¬
sicherung gegeben werden könne . Der Stadtrat wird die An-
Hckegenheit weiter im Arige behalten .

Rheinbasen -Mstorbovt . DaS der Gasmotorcnfabrik Deutz ,
Zweigniederlassung Karlsruhe , in Auftrag gegebene neue Mo¬
torboot für den Rheinhafcn erhält den Namen „ Rhein " .

Beleuchtung des Ludwigsplatzes. Zur Verbesserung der
elektrischen Beleuchtung des Ludwigsplatzes soll die südliche
Bogenlampe an einer Straßenüberspannnng an der Kreuzung
der beiden Achsen der -Wald- und Blumenstraße und die nörd¬
liche Lampe an der Kreuzung der Achsen der Erbprinzenstraße
und der Straße südlich des Ludwigsplatzes zur Aufhängung
kommen. Außerdem soll an der Kreuzung der Erbprinzen -
ünd Waldstraße bei der Wirtschaft „Zum weißen eBrg" eine
-elektrische Bogenlampe aufgehäntzt werden.

Die elektrische Uhr am Karlstox , die infolge Zurücksetzung
der Gehwege versetzt werden muß , soll im Giebelfeld des neuen
Wackthauses angebracht werden .

Beamten -Beleidigung . 'Gegen einen Möbelspeditcur im
-Stadtteil Beiertheim wird Strafantrag bei großh. Staats¬
anwaltschaft wegen Beleidigung eines Strahcnbahnschaffncrs
gestellt.

Der große Festhalleasal wird dem Bachverein zur Veran¬
staltung zweier Konzerte aus 20 . November 1912 und 8 . März
1913, jeweils abends 8 -Uhr und der Gewerbeschule zur Abhal¬
tung einer GroßherzogS-Geburtstagsfcicr auf 7 . Juli 1912,
vormittags 11 Uhr, eingeräumt .

Schaustellungen. Wilhelm Hagenbecks Raubtier -Dressur -
Schau wird der neue Meßplatz (an der Durlacher Allee ) im
Sommer 1913 zur Veranstaltung von Schaustellungen unter
den üblichen Bedingungen zur Verfügung gestellt .

Persanalsachen . Vizewachtmeister Benjamin Wurth , der
an städtischen - Vicrordtbad probeweise als Badgehilfe einge¬
stellt wurde, wird nach befriedigender Zurückleguntz der Probc -
dienstzeit endgiltig in den städtischen Dienst übernommen . —

(
Degen andauernder Kränklichkeit werden in den Ruhestand
versetzt und in den Bezug des ihnen nach dem Arbeitcrstatut
zudommendcn Ruhegehaltes eingewiesen, Tiefbauarbeiter Bal -
tasar Fröhlich mit Wirkung vom 36 . Mai d . I . und Stadttzar -
tenlarbeiter Servatius Kästner mit Wirkung von 18 . Juni
d . I .

Vogelschutz. Auf Anregung des Verbandes der badischen
Tierschuchvereinc wird der Obergehilfe L . Huber bei der städt.
Gartendirektion zur Teilnahme an den im Monat September
d. I . in Baden -Baden anläßlich der landwirtschaftlichen Aus¬
stellung daselbst stattfindenden belehrenden Vorträgen und
praktischen Kursen über Vogelschutz entsandt .

Stiftung von Ehrenpreisen . Dem Karlsruher Fußballver -
«in , E . B . , der am 30 . Juni d . I . ein großes internationales
Olympisches Sportfest veranstaltet , wird ein Ehrenpreis aus
Mitteln der Stadthauptkaffe bewilligt.

Errichtung eines DarlehxnSbureaus . Ein Gesuch um Er¬
laubnis und zum Betrieb eines Darlehensbureaus wird dem
großh. Bezirksamt mit dem Antrag vorgelegt, den beabsichtig¬
ten Gewerbebetrieb zu untersagen .

Gruudbrsitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Mai 1912.
M wurden 50 1911 : IW ) Liegenschaften im Gesamt¬
wert von 539 946 Mk . ( 746 666 Mk . ) verkauft . Davon sind 10
(11 ) mit einem Wert von 397 370 Mk . ( 421 850 Mk. ) bebaute
und 40 .( 101) mit einem Wert von 142 566 Mk . ( 334 805 Mk. )
unbebaute Grundstücke. Unter den unbebauten Grundstücken
befinden sich -22 ( 10) Bauplätze im Werte - von 104 815 Mk.
(98 730 Mk. ) — Baugenehmigungen wurden 94 ( 1911 :

>47) erteilt , darunter für Wohngebäude 16 ( 8 ) . Bauabnah¬
men fanden 53 (24 ) statt , darunter für Wohngebäude 35 ( 7 ) .

Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat Mai die
Zahl der Einlagen 6666 (1911 : .6966) mit einem Gesamtbe¬
trag von 90101-1 Mk . (926 549) . Davon entfallen 137 809 Mk.
(188109 Mk. ) auf 667 (64S) Neueinlagen . Abhebungen fan¬
den 5043 ( 4700 ) statt im Bvtrotze von 960 906 Mk. (789 207
Mark) .

Ans her Karlsruher Strafkammer.
Sitzung vom 20 . Juni .

Freigesprochen. Mehrere Stunden beanspruchte die Ver¬
handlung der Anklage gegen den in Muggensturm wohnenden
Mchlhändier Franz Josef Nesselhaulr aus München. Er
nm beschuldigt , im Monat April 8 ; I . in- die von ihm entwor¬
fene, auf 200 Mk . lautende Quittung vom 1 .

'
April 1911 , aus¬

gestellt in Muggensturm , nachdem er sic der Frau Anton
:ckaub Witwe zur Unterschrift vorgclegt und diese sic nach

-Empfang von 200 Mk. unterschrieben hatte, nachträglich nach
den Worten Zweihundert Mark den Zusatz „und eine Ab schlags -
zahlung von Eintausend Mark " eingesügt und die auf solche
Weise gefälschte Quittung , anläßlich der Nacklaßscststcllung aus
Ableben des Anton Schaub vorgelegt zu haben , um dadurch
dcu Anschein zu erwecke» , als habe er eine Abzahlung von
1000 Mk . an die Witwe 'Schaub geleistet. Die Beweisaufnahme
war sehr umfangreich , da der Angeklagte eine Fälschung- be¬
stritt . Sie brachte keine genügende Aufklärung der Angelegen¬
heit, um den Gerichtshof von einer Schuld des Angeklagten
zu überzeugen , weshalb ein freifprcchendcs Urteil erging.

Um einen Diebstahl , der bereits vor drei Jahren ausge¬
führt wurde , handelte cs sich bei der Anklage gegen , den 20
Jahre alte Blechner Eduard E i t e l w c i n aus Ott -ersweicr
und gehen den 61 Jahre alten Blechner Andrews Ei t c l -
wein aus Karlsberg , wohnhaf! in Karlsruhe . Ter ang-c -
s-chuldigtc Eduard Eitclwcin , der zurzeit wegen verschiedener
Straftaten - im Landesgefängnis zu Frciburg 1 Jahr und 7
Monate zu verbüßen hat , war anfangs Mai 1909 in Neumalsch
durch ein Fenster in den Lagerraum ! des Landwirts Ambros
Adam eingestiegen und hatte dort eine Ringmaschinc im- Werte
von 36 Mk. entwendet . Diese Maschine erhielt später Andreas
Eitelwein , der sie um 8 Mk . kaufte, obwohl er -wußte, daß sie
gestohlen war . Eduard Eitelwein erhielt wegen Diebstahls
unter Einrcchnung der vorhin genannten Strafe eine -Gesamt¬
strafe von 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis , Andreas Eitclwcin
wegen Hehlerei 3 Wochen Gefängnis .

Diebstahl. In - dem Gasthaus zum „ Grünen Hof " in Ett¬
lingen wurden , Ende April und anfangs Mai mehrere Dieb¬
stähle verübt . Es kamen dem Josef Jcklcr aus seinem Zimmer
eine Taschenuhr mit Kette im Werte -von 26 Mk. und aus dem
Zimmer der Kellnerin Ruf , in welchem zwei Sckränkc und -ein
Koffer aufgebrochen und durckwühlt worden! ivaren , eine' Scha¬
tulle» sowie eine Tamcnuhr im Werte von 31 Mk. abhanden.
Diese Diebstähle hatte der schon mehrfach wogen Eigcntmnsver -
gehcns vorbestrafte Maker Albert Sckwarz aus Stuttgart ,
in Ettlingen wohnhaft , verübt . Tic Uhr des Jckler wurde von
ihm für 3 Mk . verkauft . Die Tamenuhr hatte er bei seiner
Festnahme nach im Besitz. Das Gericht erkannte gegen den
Angeklagten wetzen schweren Diebstahls im Rückfall auf 1 Jahr
6 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Durch die unwahre Angabe, er müsse zu seinem in Karls¬
ruhe wohnenden Bruder reisen und habe dazu nickt das nötige
Reisegeld, werde dasselbe jedock von seinem Bruder nachträg¬
lich erhalten und- das Darlehen zurückerstattcn, erschwindelte
sich der in Boden wohnhafte Taglöhner Josef Klcinhans
aus -Sandweier am 9 . April und- am 13 . April von dem
Schneider Braun in- Baden Geldbeträge in Höhe von je 2 Mk,
Durch das gleiche Manöver wollte er am 11 . Mai sich ein wei¬
teres Darlehen in Höhe von 3 Mk . von Braun verschaffen , der
sich nun aber aus nichts mehr cinließ . Ter -Angeklagte wurde
wegen Betrugs und- Betrugsversuchs unter Anrechnung von
1 Monqt Untersuchungshaft zu 5 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Sitzung vom- 21 . Juni .
Erfolgreiche Berufung . Das Schöffengericht Tnrlach be¬

strafte in seiner Sitzung vom 1 . Mai den Johann Dominik
Karl Rittershofer ans Turlack . wegen Diebstahl? mit
3 Monaten Gefängnis . Der Angeklagte le-gte gegen dieses Ur¬
teil Berufung ein , durck die er die Herabsetzung seiner Strafe
auf 1 Monat Gefängnis erzielte .

Wegen Kindesunterschiebung hafte sich die Dienstmagd
Emma L a n z aus Goffel zu verantworten . Die Angcsckuldigte
unterhielt früher mit einem Urücrofsizier in Karlsruhe ein
Liebesverhältnis , von dem sic hojft-c , daß cs zu einer Heirat
führen würde . Um zu diesem Ziele zu gelangen , erklärte -die
Angeschuldigte, die von Karlsruhe ans nack Heidelberg gegangen

und sich dort längere Zeit in Stellung befunden hatte , ihrem
Liebhaber , daß sie ein Kind geboren hatte , deffen Vater er -sei.
Sie zeigte dem Unteloifizier anck das Kind wiederholt in der
Zeit vom 13 . März bis 4 . April in- Heidelberg, Karlsruhe und
Wolfartsweier , wobei sic stets darauf hinwies , wer der Bater
des Kindes sei . Schließlich gab sic auch das Kind dem Ge¬
liebten , der es bei einer Familie untcrbringen wollte . Bald
dar -nach starb das Kind. Später stellte cs sick heraus , daß dessen
Mutter nicht die Lanz war , sondern ein« ihr bekannte Tienst-
magd, die das Kind geboren und cs ih^ für einige Zeit über¬
lassen hatte . Nack Lage der Umstände beurteilte der Gerickts-
hof die Sacke mit ÄNilde . Er sprack gegen die Angeklagte eine
Geiängnisstrafc von 2 Wochen aus , welche durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt war .

Bon der Anklage wegen Uebcrtretuug des Reichssewchen-
gesetzes sprach das Schöfsengcrickt Bru -chsni am 26. März den,
-Landwirt Hermann Toll aus Untergrombach frei . Von -Sci -
ten der Staatsanwaltschaft wurde gegen dieses Urteil Berufung
eingelegt. Die Strafkammer gab derselben statt , indem sie
gegen den Angeklagten aus 30 Mk . Geldstrafe erkannte.

Bestohlenen Kollegen . In der Nacht vom 16 . auf 17 . April
schlick sich der Tienstknecht August Frey aus Knielingen auf
dem Markgräilichcn Hofgut Maxau in das Stallgebäude ein , in
welchem sich die Knecktckammer befindet , und hielt sick dort ver¬
steckt, bis die Knechte -etwa nur 4 Uhr die Kammer ver¬
ließen . Darauf begab er sich in dieselbe und entwendete dort
dem Stallscküvcizcr Stöbner cin-e Hcrrenuhr mit Kette im
Werte von 30 Mk , und ans einem- Schranke einen Geldbeutel
mit 25 Mk. Inhalt . Tie Uhr verkaufte er iür 3 Mk . Tieics
Geld sowie der entwendete Betrag von 26 Mk. verbrauchte er
für sich. Das gegen den Angeklaq-tcu erlassene Urteil lautete
auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Neues vom Tage.
Der unpfändbare August Tbysfrn junior .

Daß der Sohn» eines Vaters , dessen Vermögen auf zirka
300 Millionen geschätzt ivibd , unpfändbar ist und einen Lffen -
barungseid geleistet hat , nack dem- er arm ist wie eine
Kirchenmaus , ist jedenfalls eine der Anekdoten unserer kapi»
ta -Ii'stischcn Zeit , die sehr viel zu „ schieben " versteht . Von
dem jungen Thyssen ist ja bekannt , daß er nicht die kauf¬
männische Befähigung seines Vaters geerbt hat , im Gegenteil,
er hat schon manche- Million in waghalsigen Geschäften vcr »-̂
lorcn . Ta der Vater nicht die Lust hat , die Millionen seines
Sohnes zu zahlen , jo li-eß er ihn einfach Pleite machen , nur
lvendctc er ihm- eine -Unterstützung von m o n a t l i ch 8 0 0 M k.
zu. Damit könnte man wohl sein Auslangen finden , unddiesct
Meinung werden wohl alle sein, -denen kein schtverreichcr Vater
acht blaue Lappen Monat für Monat znwcndcn kann. Thyssen
junior aber ist mit solchen Beträgen - nicht zu retten ; es wäre
eine langwierige Arbeit , nachzurcchnen, mit ivel-ckcr Summ«
seine Verhältnisse sich konsolidieren ließen . Das Erscheinen
Dhhffens zum Offenbarungseid ist auf das Vorgehen
eines Gläubigers zurückzuführen , der sick zur Deckung seiner
Ansprüche die Monatsapanage von achthundert Mart sickern
wollte. Vor dem Richter stellte sich heraus , daß der junge
Thyssen diesen Betrag längst zediert hatte — ivahrschein -
lich, um dringenderen Verpflichtungen zu genügen. Thyssen
mußte vor dem Pichtcr seine v ö l l i g c V c r m ög e n s l. o s i g-
k e i t bekennen!

Der vermögenslose Thyssen wohnt in einem allerersten
Berliner Hotel , wo ihm bcrcitivilligst eine Flucht von Zimmern
zur Verfügung gestellt wutdc . Nickt jeder Manifestant lebt
so fein ! Freilich muß fcstgestcllt werden , daß Thyssen keinerlei
Schulden kontrahiert . Freunde haben sich seiner angenommen
und sorgen dafür , daß der Ebbe von Millionen vor Wechsel-
wuckergesckäften bewahrt bleibe.

So führt der junge Thyssen , der augenblicklich über keinen
Pfennig Barbcrmög -cn verfügt , das Leben eines reichen
Grandseigneurs , dem gute Freunde ermöglichen auf
bessere Zeiten zu -ivarten -. Dkcrn sieht ihn überall wo die ele¬
gante Welt - nickt fehlen darf -man trifft ihn in den feinsten
Hotels und - teuren -Nachtlokalen . Er hat den Vor¬
zug» in einer Zeit zu leben , die .davon zu überzeugen war , daß
ein Millionencrbc von lumpigen achthundert Mark nicht cxi-
stieren kann.
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Lette 2. Donnerstag , den 27 . Juni 1912 . Sette L

iPST* Bei 1(u * ftüt | Ctt empfehlen sieh fslgende
Aue b. Durlach . Waldhorn.

Empfiehlt seine geräumigen
Lokalitäten b . Ausflügen. Großer
Saal . Nebenzimmer. Schöner
Garten . Karl Oehler »
8145_ Metzger und Wirt .
8144 Aue bei Durlach .

„Zur Blume ".
Schoner schattig . Garten . Großer
Saal . Nebenzimmerm . Klavier.
Eigene Schlachtung. 2. Kmmert.

Kkiertheim. Akfanienbab.
Größte Lokalitäten ain Platze.
Großer Garten , geeignet für
Bereinsfestlichkeiten . Moninger
Bier. A . Göderke .

Beiertheim . Schnapsjörg .
Großer schattiger Garten , Saal
und Nebenzimmer mit Klavier ,
ff. Moninger Bier . Eigene
Schlachtung. Inh . : L. Urschler .

Berghivseu . .Krone ".
Lokal des Arbeitergesangvereins.
Großer Saal . Nebenzimmer.
Gartenwirtschaft. Kegelbahn .
8168 August Hodapp .

Berghause«. „ Zur Kanne" .
,Parteilokal . Berkehrslokal der
Gewerkschaften . 2 Nebenzimmer.
Saal . Gartenwirtschaft . Lokal
des Arbeiter-Radfahrer -Vereins .
8167 Wilhelm Metzger .

Berghausen .
„Brauerei Aagver".

Empfehle d . Arbeiterschaft meine
Lokalitäten b. Vereinsausflügen ,
saal . Nebenzimmer in . Klavier.
1166 Gustav Wagner .

BerOoiise «. „Min".
(Beim Bahnhof. ) Großer schalt.
Garten . Saal . Nebenzimmermit
Klavier. Reine Weine. Eigene
Schlachtung. Bes . : It . Wagner .

8150Blankenloch

„Zum Lamm".
Großer Saal . Nebenzimmer

mit Klavier . Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. Inh . : 8 . Raber .

Vulach . „Krone ."
Parteilokal . Lokal des Arbeiter¬
gesang- und Radfahrervereins .
Schöner schattig . Garten . Neben¬
zimmer. ff. Schrempp'sches Bier.

Jeden Dienstag Schlachttag.
8441 Frau E . Zöller , Wwe .
Vulach . „Traube ".

Lokal des Arbeiterturnvereins ,
schöner schattiger Garten , Neben¬
zimmer. großer Saal , Schrempp-
sches Bier , eigene Schlachtung.
8489 M . Martin .
vaxlanaen. . .fertballe".
Großer Saal (500 Personen) .
Nebenzimmerm . Klavier. Großer
schattiger Garten . Kegelbahn.

Jede Woche Schlachttag.
8147 Nenedikt Pfisterer .
Daxlanden. KarlsruherHof.
Lokal des Arb .- G.-B . Edelweiß.
Freie Turnersch. u. Maurerverb .
Großer Garten . Kegelbahn.
Großer Saal mit Nebenzimmer.
Moninger Bier . Kmik Kkingker .

ft Blume“ Durlacb.
Groß . Saal u. Nebenzimmer,

schatt. Garten mit neuerbautem
Gartensaal . Eigene Schlachtung.
8066 Ar . WauuOerz.

Durlach . 8065
„ Darmstädter Hos ".
Vereinslokal der » Freiheit " und
Freien Radler . Zwei große Neben¬
zimmer, ff. Schrempp'sches Bier.
Eigene Schlachtung. Ar . Kratz .

„ Grüner Hof
-

Durlach.
Nächster Nähe des Bahnhofs .

Großer Saal für Vereine und
Gesellschaften . Großer schattiger
Garten . Eigene Schlachtung. 8067
Tel . 229 . Fritz Forschner .

»Festhalle * Durlach .
Größte Lokalitäten am Platze.
Großer schattiger Garte » . Gute
bürgerliche Küche, ff. Moninger
Bier . Kegelbahn. Telef. 262 .
3064 Inh . : Mkh . Zipper.

kggenrtein . „fe$tballe.“
Unterzeichneterempfiehlt seine

neu hergerichteten Lokalitäten,
großer Saal mit Nebenzimmer
den geehrten Vereinen u . AuS-
flüglern. Gartenwirtschaft und
Kegelbahn. K. A . Aemarez.

u
Gasgenau . „jloft.
Lokal deS Arbeitergesangver¬

eins . Großer Saal,Nebenzimmer ,
Gartenwirtschaft, Kegelbahn.
FlorianHnrrle - Metzger u .Wirt.

Parteilokal . Verkehrslokalder
Gewerkschaften . Schöner Saal .
Schattiger Garten . 8323

8 . Steimer , Witwe.

Gemsdach. Bad. Hos.
Große «. kl . Lokalitäten, Tanz¬
saal . Kegelbahnen, Fremdenzim.

Pension von 3.50 an.
8485 Müller .

GroßetSaal,Nebenzimmer mit
Kegelbahn, Lokal des Arbeiter-
gesang-,Turn -u.Radfahrerereins .
ff. Moninger Bier . Karl Erb .

Parteilokal der sozialdem . Partei .
Großer Saal und Nebenzimmer.
Schattiger Garten . Eigene
Schlachtung. Heinrich Kurz .

.Badisch . Hos
"

. Grötzingen .
Empfehleder Arbeiterschaftmeine
Lokalitäten . Nebenzimmer mit
Klavier . Schattiger Garten , ff.
Eglau -Bier . Eigene Schlachtung.
Reine Weine. Jakob Müller .

Sriiluvetterslmch. .Adler" .
Parteilokal . Empfehle bei Aus¬
flügen meinen Saal m . Klavier,
ff. Eglau - Bier . Eigene Schlach¬
tung. Wilh . Kappler ,
8142_ Metzger und Wirt.

Hagsseld. .Zum Bahnhof
" .

Lokal des Arb.-Turnvereins,Arb .-
Radf .-Ver. Großer Saal , Nebenz .
mit Klavier, gr. schattig . Garten ,
ff . Moninger Bier . Eigene
Schlachtung. A . Pallmer .
Hagsseld. .Zur Kanne".

Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Großer Saal
(300 Personen fassend ). Neben¬
zimmer. Eigene Schlachtung.
8151 Ad . Wurm .

Hohe«wettersbach .Hochdurg.
Parteilokal , Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u. Neben¬
zimmer mit Klavier . Schöner
Garten . Eigene Schlachtung.
Inh . : I .Kofbaner , Bierbr . u. Wirt

ffnielingen. „Einde “
Lokal des Arbeiter- Gesang- und
Radfahrervereins . Großer Saal .
Nebenzimmer. Gartenwirtschaft .
8320 Karl Kämmerer ,

_ Metzger und Wirt .

KuiewM »Hirsch.
"

Parteilokal , groß. Saal (Parkett )
Nebenzimmer, Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. 8325

Friedrich Vetter .

„ r Einden" ItttiMburg.
Großer Saal für Vereine und
Gesellschaften , große und kleine
Nebenzimmer. Gartenwirtschaft,
ff. Seldenecksches Bier . Vorzügl
Küche . Reine Weine . P . Früh .

„Hansa ", Rheiuhafeu.
Große geräumige Lokalitäten.

Gesellschaftszimmer mit Klavier .
Saal (200 Pers .) Großer schatt .
Garten . Haltestelle der Straßen¬
bahn. Karl Speck, zur Hansa .

Goldener Hirsch, Mnhlbnrg
Schöner Saal (300 Pers . ), Neben¬
zimmerm . Klavier , schatt . Garten ,
Schremppsches Bier , hell u. dunkel ,
jede Woche Schlachttag . 8565

„Zum Famm"
, Muhlburg .

SchönerGarten m. gedeckter Halle,
Nebenz . mit Klavier , Moninger
Bier (ff. Kaiserbier), eig . Schlach -
tung . (8566) Fr . Kümmerte .

Ottenau . „Strauß ."
Parteilokal . Verkehrslokal der

Gewerkschaften , großer Saal ,
Nebenzimmer, großer schattiger
Garten . Vorzügl. Küche, prima
Weine . Bes . : N. Merkel .

Rintheim. ZumSchwMlj
Parteilokal . Großer schatLMZGarten . Nebenzimmern, !̂Klavier , ff. Schrempp' sches Bier

Jede Woche Schlachttag .
8149 Adolf Schind »,
8148 Rintheim .
Zur Kriedrichskroue ,

Großer Saal (400 Pers .), _für Tanz -Ausflüge. Schattia
Garten . Kegelbahn. Eia^
Schlachtung. Bes . : W . Schäasch 1

Siiflprt . ..Mwhmi.'
Lokal des Arbeiter-Radfahrers
Vereins , ff. Seldeneck 'sches Bier

Eigene Schlachtung .
8321 K . Aornmüller, A

Rüppurr. „Tftfbaile“.
Lokal des Arbeiter-Gesang -
Arbeiter- Turn -Vereins. Großer «
Saal . Nebenzimmer. Billa ^ »
zimmer. schöner Garten . Gge « ^
Schlachtung.

' A . Kornmuller .
Rüppurr. ZöhriugerAna.
Parteilokal . Verkehrslokald.M -
werkschasten . Saal und Neb »
zimmer. Schattiger Garten.
Moninger Bier . Eig . Schlachtuaa^
8487 Bes . : Fr . Kraft .
T.-Ne«reuth. ZumMaWrD

Für VereinsauSflügr besonders '
empfohlen. Großer scköner Saal,
Nebenzimmerm .Klavier,Garten¬
wirtschaft. Eigene Schlachtung

H. Piston , Metzger u . Bist,'

W . -NkWruth,j . FetdschlKßchr,
Parteilokal . Verkehrslokalder

Gewerkschaften . Nebenzimmer u.
großer Saal . EigeneSchlachtung
8327 Christian Gros .
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r -l. 3i»6 Adlerstr . 8. Filiale Karlsruhe Mkkstr. 8 Tel. 3Rs«
Eigentum des Arbeiter -RadfahrerbnndeS Solidarität

empfiehlt der gesamten Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung seine bestreaom-
mierten Waren wie :

„Frisch -anf-Fahrräder ",
BV ~ garantiert ölhaltend und Standsicher. "WW

stzdmarcdinen . Zvkecdmarcdlnen . ststctz - suf-
Pneumatik$, Beklellluugrgegenrlsnae .

Unsere sämtlichen Waren sind außer unserer Filiale Karlsruhe noch in folgenden V
Orten zu haben : ft
Rastatt : Otto Stier , zum „ Anker"

, Ottersdorf : Andreas Fritz, Balg : Thomas Pflüger , 2t
Au a . Rh . r Karl Reiß , Daxlanden : Otto Dannenmeier , LiedolSheim : V#
Albert, Heil, Schmied, Rustheim : Ludwig Reinacher zur „Krone"

, Forst : Rochus ft
Etzkorn, Bruchsal : Florian Kunz , Durlacherstr. 13, Zentern : Paul Bader , Stett - 2t
fekd : Wilhelm Bechtler, Hagsfeld : Karl Raupp II ., Durlach : Ludwig Miller , V
Friedrichstr. 4, Grünwettersbach r Max Huber, Söllingen : Heinrich Erpenbeck, Q

Tentfchneureut : Jakob Zimmermann, Wolfartsweier : Jakob Rohrer . 5287 2t. Teilzahlung gestattet. —- . ö
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Kenner sagen:
Die wohlschmeckendsten
und besten Suppen sind
die von Knorr !

1 Würfel für 3 Teller Suppe nur 10 Pfg .

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik. Handwerk, Handelsgewerbe rc . ),
gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt : 686
Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;

für das Hotel - und Wirtschaftsgewerbe :
jegliches Personal , insbesondere :

Kellner» Köche, Hoteldiener , Hausburschen,
Büffetdamen , Kellnerinnen rc.

Städtisches Arbeitsamt
Karlsruhe . Telephon Nr . «ÄS.

Geschäftszeit von 8—12 und 2— 6 bezw . bis 7 Uhr bei der männ¬
lichen Abteilung und Sonntags von 10—12 Uhr für dar

WirtschaftSoewerbe .

Kolzkoffer 8179
fteisekoffer
Handtaschen
Anzngkoffer
Bamentaschen
ftucksäehe

Kofferhaus
Geschwister lirnmle

51 Kronenstis 51.

Ulegen Umzug grosse Rabaffage
Auf alle hier aufgeführten Gegenstände gewähre ich bei sofortiger Kasse
10% Rabatt bis 1. Juli ; von da ab verlege ich mein Geschäft in mein

eigen erworbenes Haus Stehlstrasse 6•
16 moderne Schlafzimmer in Eichen , Rüstern , hell Nussbaum und

Mahagoni.
6 komplette Speisezimmer * eichen gewichst.
6 einzelne Buffet , Eichen und Nussbaum .
3 Herrenzimmer , eichen gewichst .

Verschiedene Bücher -, Spiegel * a . Kleidergehrinke , Schreibtisch #, 42 Bestellen ,
verschiedene Sorten , eis. Kinderbettstellen , Waschkommode u. ’Nachttlsche , Bett¬
röste , Matratzen , Bettfedern , Barchente , alle Sorten Asche , 10 Vertiko , 18
Diwan und Ottomanen , Piwanumbau , Tnunmeanx , Kleinmöbel, ' Nähtische , Spiegel
und Bilder , Flurständer , Vorhänge , Küchenschxänke , konrpl . moderne Küchen ,

Stühle und Schreibstühle etc . 8626

ITawI T !nnlo ---------- Kai *erstra *«e 19. -------^ Von I. Juli ab Stcdmatrasse 8 .
Gekaufte Sachen werden bis Bedarf kostenlos aufbewahrt in separatem

Magazin.

a.j .Ort
gesucht

z . Besuch der Privatkundsch. Hohe
Vergütung. Ausk . sof . kosten!.

Gest . Off. u. 8 . M . 1« « an
die Exped . d . Bl . erb . 8278

Garantiert
29 . Juni !
Ziehung der badischen

Geldlotterie
2928 nur Bargewinne

44000 N.
Hauptgewinn

20000M.
127 Gewinne

1300014.
2800 Gewinne

11000 M.
Lose MM .) jf;$
empfiehlt Loth-Untern .

J. Stürmer
Stragibnrg i. E .

Langstrasse 107.
In Karlsruhe : CarlGötz,

Hebelstrasse 11/16 ,
Gehr . Göhringer,

Kaiserstr. 60 , E . Flüge, I
J . Daringer, 8666

R

itf

tim

!3 » Sctott ]

Putzi
Bester /Metall putz der Welt , r

Den besten
Hnnstrnnk

gesund und
kräftig

bereitet man
mitiSieferts

% HllNSlrnnk-
ßoff

FitentamU. Natürlichster
SeiobUtite uiraa Volkstrunk

Ueberall eingeführt.
Einfachste Bereitung .

Paket für 100 Liter nur Mk.
4.— franko Nachnahme mit

Anweisung. 5553
Ztll-Iaimrsbaetor BaustrunkstoTt-Fsbrik
Wilh . Siefert , Zell a. Bad.

gLeruhardftr . H V., rechts ist'V ein schönes Mansarden¬
zimmer per sofort oder 1 . Juli
billig zu verrieten

Echten deutschen und
französischen

Loxnac
echt. Kirschwafser

„ Zwetschgenwaffer
„ Tresterbranntwein
„ .Hefenbranntwein
„ Steinhäger re.

diverse Liköre , offfen
und in Flaschen , sowie
im Ausschank empfiehlt

Wilhelm MM
Schützenstr . » 9, beid. Schule
Bestellungen ftei ins Haus.

Berdmse SftS
und Frauen - Kleider , gut ge¬
machte Schuhe , Stiefel io
gener Schuhmacher -Werkstatt . -

ZmLireML ^ L
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